
COBURG STADT10 MONTAG, 14. SEPTEMBER 2020

Auto am Friedhof
aufgebrochen

Coburg — Eine 71-jährige Frau
parkte am Samstag ihren blau-
en Polo amHinteren Glocken-
berg auf dem Parkplatz am
Friedhof. Als sie nach etwa
einer halbe Stunde zu ihrem
Auto zurückkehrte, stellte sie
fest, dass die Heckscheibe ihres
Autos eingeschlagen wurde.
Der unbekannte Übeltäter
schaffte es so, dadurch die
Handtasche der 71-Jährigen zu
entwenden. Hat jemand ges-
tern etwas beobachtet? Alle
Zeugenhinweise nimmt die
Polizeiinspektion Coburg unter
der Telefonnummer 09561 /
645-0 entgegen. pol

Montainbike
gestohlen

Coburg — Ein 48-jährigerMann
stellte amDonnerstag ein
hochwertiges blaues Elektro-
Mountainbike derMarke Fi-
scher imKeller einesMehrfa-
milienhauses in derMetzger-
gasse ab. Als er am Freitag sein
Fahrradholenwollte, bemerkte
er, dass es nicht mehr dort ist.
Alle sachdienlichen Zeugen-
hinweise nimmt die Polizeiins-
pektion Coburg unter der Tele-
fonnummer 09561/645-0 ent-
gegen. pol

Polizeibericht

Körperverletzung
im Steinweg

Coburg — Gegen 2 Uhr kam es
am Sonntag im Steinweg zu-
nächst zu einer verbalen und
anschließend zu einer handfes-
ten Auseinandersetzung zwi-
schen einem 26-Jährigen aus
Weidach und einem 32-Jähri-
gen aus Neustadt. Dabei schlug
der 26-Jährige dem 32-Jähri-
gen mit einemGlas ins Gesicht
und verletzte denMann da-
durch erheblich. Dieser musste
mit demRettungswagen ins
Klinikum gebracht werden.
Der genaue Grund für diese
Auseinandersetzungmuss noch
geklärt werden. Die Polizei er-
mitteltwegen gefährlicherKör-
perverletzung. ImRahmendie-
ser Sachverhaltsaufnahme be-
fanden sich zwei Gruppen vor
Ort. Ein 37-jährigerMann pro-
vozierte und stichelte die ande-
ren Gruppenmitglieder an, so-
dass die Stimmung zu kippen
drohte. Um eine weitere Eska-
lation zu verhindern, wurde
derMann, genauso wie der
Schläger in Gewahrsam ge-
nommen. Alle Zeugen, die zu
diesemVorfall etwas mitteilen
können, werden gebeten, sich
bei der Polizeiinspektion Co-
burg unter der Telefonnummer
09561 / 645 - 0 zu melden. pol

Kurz notiert

Keine Führungen
imMausoleum

Coburg — Die Stadtverwaltung
teilt mit, dass die Führung
„HerzoglichesMausoleum“
amDonnerstag, 17. September,
um 16.30Uhr aufgrund der ak-
tuellen Lage leider nicht statt-
findet. red

Wie man Lebensqualität
steigern kann

Coburg — Im Alter fit und ge-
sund bleiben, das wünscht sich
jeder. Und dafür kann auch je-
der für sich etwas tun. Die
Volkshochschule g bietet unter
Leitung von SusanneRohse da-
zu einen Kurs ab Freitag, 25.
September, an. Beginn ist um
10.15 Uhr in der Löwenstraße
16. Anmeldung telefonisch
unter 09561/88250 oder online
auf www.vhs-coburg.de. red

Coburg — Die ELAN-Netzwerk-
frauen (und solche, die es noch
werden wollen) treffen sich im
September wieder zu diversen
Veranstaltungen. Es geht da-
rum, sich zu begegnen und aus-
zutauschen – sei es bei einem
Frühstück, bei einer Vorstands-
sitzung oder einem inspirieren-
den Vortrag. Wichtig: Für alle
Termine ist ein Anmeldung per
E-Mail notwendig!

Die nächste Vorstandsitzung
findet amDienstag, 15. Septem-

ber, um 19 Uhr in Coburg, Gast-
stätte Goldenes Kreuz (Herrn-
gasse), statt. In der Einladung
dazu heißt es unter anderem:
„Möchtest du ein Stück weit
ELANmitgestalten, deine Ideen
einbringen oder einfach nur da-
bei sein, dann freuen wir uns,
wenn du an unserer Vorstands-
sitzung teilnimmst. Ab 18.30
Uhr ist ein Tisch für uns reser-
viert. Der offizielle Teil beginnt
um 19 Uhr! Wir freuen uns auf
rege Beteiligung!“

Das Businessfrühstück ist ein
offenes Netzwerktreffen, bei
dem ebenfalls Interessierte teil-
nehmen können. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, und auf-
grund der aktuellen Situation ist
auch eine Anmeldung notwen-
dig. Nächster Termin: Mitt-
woch, 16. September, von 7 bis 9
Uhr im Cafè Feiler am Theater-
platz. Anmeldungen per E-Mail
an: info@elan-coburg.de An-
meldeschluss ist Montag, 14.
September.

Am Dienstag, 22. September,
findet der Vortrag „SocialMedia
im Beruf “ statt. Die Online-
Managerin Karin Engelhardt
wird Einblicke und einen Über-
blick geben, wie Social Media in
diesen aktuellen Tagen (noch)
funktioniert und worauf frau zu
achten hat. Sie gibt kleine Emp-
fehlungen und Tipps über At-
traktivität von Posts und Mög-
lichkeiten. Prinzipiell wird auf
das ThemaKosten/Nutzen-Ver-
hältnis eingegangen, so dass frau

es leichter hat, bei ihren zukünf-
tigen SocialMedia Entscheidun-
gen ihren Durchblick zu behal-
ten und strategische Erfolgsent-
scheidungen zu treffen.Teilnah-
me nur nach vorheriger Anmel-
dung möglich, maximal 16 Plät-
ze Für Mitgliedsfrauen ist der
Vortrag kostenlos, für andere in-
teressierte Frauen kostet er 20
Euro. Termin: von 19.30 bis
22.30 Uhr im Theater am
Hexenturm. Anmedlungen an
info@elan-coburg.de . ct

VON UNSERER MITARBEITERIN

ALEXANDRA KEMNITZER

Coburg — Das dreigeschossige
Gebäude, welches imMax-Böh-
me-Ring 13 auf der Bertelsdor-
fer Höhe entsteht, ist etwas ganz
Besonderes. Die Elterninitiative
„Neues Wohnen Coburg e.V. -
Selbstbestimmtes Leben für
Menschen mit Handicap“ such-
te nach einer Lösung für ambu-
lant betreutes Wohnen für junge
Menschenmit geistiger und kör-
perlicher Behinderung. Mit die-
sem modernen Gebäude ist jetzt
eine Lösung gefunden.

Bisher gab es für Jugendliche
mit ihren ganz besonderen Be-
hinderungen keinerlei adäquates
Wohnangebot in der Region,
denn ab dem 18. Lebensjahr
können sie nicht mehr in den In-
ternatenwohnen.ZumRichtfest
waren deshalb auch viele der
künftigen Bewohnerinnen und
Bewohner mit ihren Familien
gekommen und ließen zur Freu-
de bunte Luftballons in den
Himmel steigen.

Bis der Bau konkrete Formen
angenommen hat, galt esmehre-
re Hürden zu überwinden. Für
das Vorzeigeprojekt, welches
Gisela Raab, Geschäftsführerin
der gleichnamigen Baufirma,
mit der Elterninitiative entwi-
ckelt hat, wurde eigens die
„Raab Vision“ als Vermögens-
GmbH&CoKG gegründet.

Große Dankbarkeit

Investor diesesWohnprojekts ist
die Familie Raab. „Es ist heute
für mich ein tief bewegendes Er-
eignis,mit ihnen diesesRichtfest
feiern zu können“, betonte Gi-
sela Raab. Sie erinnerte an das
ersteGesprächmitDrittemBür-
germeister Thomas Nowak und
denAnfängendes partnerschaft-
lichen Miteinanders mit der
Elterninitiative. Damals hatte
sie wenig Hoffnung, dass nach
der ersten Kalkulation ein
machbares Ergebnis heraus-
kommt. Es schien einfach nicht
möglich, bei fünf Euro Miete im
sozialen Wohnungsbau und den
hohen Anforderungen an roll-
stuhlgerechte Wohnungen für
schutz- und pflegebedürftige
Menschen das Projekt zu ver-
wirklichen.Nach und nach taten
sich jedochMöglichkeiten auf.

So wird der stattliche Neubau
auf einem von der Stadt verkauf-
ten Grundstück errichtet. Die
24 rollstuhlgerechten Apparte-
ments für Menschen mit Behin-

derung entstehen mit EOF (ein-
kommensorientierteFörderung)
im Sozialen Wohnungsbau,
nachdem die Regierung von
Oberfranken das Projekt als ge-
eignet sah. Durch die Förder-
mittelzusage für den sozialen
Wohnungsbau sind den Bewoh-
nern langfristig die Finanzier-
barkeit der Mietkosten und die
Realisierung der Wohnform des
„ambulant betreuten Wohnens“
gesichert. Wichtige Vorausset-
zung ist die 24-Stunden-Betreu-
ung durch geschultes Pflegeper-
sonal, das zur Verfügung steht.
Neben der Mietförderung kann
auch ein Darlehen über die Lan-
desbotenkreditanstalt in Höhe
von 3,8 Millionen Euro und ein
weiterer Zuschuss von 360000
Euro beansprucht werden.
Außerdemwurde das Projekt im
Social Impact Banking der Hy-
poVereinsbank ausgewählt und
damit der Zins reduziert.
Schließlich erhöhte sich noch
unerwartet der KfW-Tilgungs-
zuschuss von fünf auf 15 Pro-
zent, was Raab als „Geschenk
desHimmels“ bezeichnete.Die-
se 145000 Euro werden zwar
nicht ausbezahlt, reduzieren
aber die Darlehenslaufzeit.
Durch den gemeinnützigen Ver-
ein sind zudem Förderungen für
Anschaffungen möglich. So
konnte dieses besondere Projekt
schließlich realisiert werden.
„Dieses Bauprojekt soll nicht
nur für unsere Bewohner ein
Paradies werden, sondern soll
ein besonderes Zeichen der
Hoffnung auf eine bessere, eine

wunderbare Welt sein, die mög-
lich wird, wenn wir alle zusam-
menhelfen“, hofft Gisela Raab.

„Das Projekt passt in unsere
soziale Landschaft der Stadt und
der Region Coburg“, betonte
Thomas Nowak. Von Beginn an
hätten die Initiatoren „höchste
Professionalität“ bewiesen. Er
dankte insbesondere Gisela
Raab und deren Familie.

Vorsitzender Stefan Lehnert
erinnerte an das Jahr 2014, als
sich die Elterninitiative erstmals
mit dem Gedanken des Auszugs
ihrer meist körperlich und geis-
tig schwer behinderten Kinder
aus dem gewohnten familiären
Umfeld auseinandersetzte.
Unter Mithilfe von Vertretern,
die in der Behindertenarbeit
verwurzelt sind, wurden erste
Wünsche undVorstellungen for-
muliert. Einen Dank sagte er
Thomas Nowak. Durch ihn kam
es zu einem erfolgreichen Ge-
spräch mit Gisela Raab. Er freut
sich, dass die Hürden überwun-
denwerden konnten und nun ein
Projekt realisiert wird, welches
einzigartig in Oberfranken ist.

„Dieses Bauprojekt

soll nicht nur für

unsere Bewohner ein

Paradies werden,

sondern soll ein

besonderes Zeichen der

Hoffnung auf eine

bessereWelt sein, die

möglich wird,

wenn wir alle

zusammenhelfen.“

Zum Richtfest ließen einige der künftigen Bewohner Luftballons in den Himmel steigen. Foto: Alexandra Kemnitzer

So funktioniert das „NeueWohnen“
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Hintergrund Architekt Ralph
Kühhorn stellte beim Richtfest
das Projekt vor. Die Wohnge-
meinschaften sind demnach
speziell für die Bedürfnisse der
zukünftigen Bewohner gestal-
tet. Sechs Wohnungen bilden
immer eine Gemeinschaft im
Sinn einer ambulant betreuten
Wohngemeinschaft. Die Appar-
tements verfügen über ein eige-
nes rollstuhlgerechtes Bad,
einen Anschluss für eine Kü-
chenzeile, elektrische Rollladen
sowie jeweils Internet- und Me-
dienanschlüsse. Den Gruppen
steht jeweils ein Gemeinschafts-
raum mit Küche und Vorrats-
raum für sechs Personen zur
Verfügung. Bei Bedarf ist dieser
für 12 Personen erweiterbar. In
den beiden Etagen werden für
die behinderten Bewohner zu-
sätzlich ein Pflegebad, ein Gäs-
tezimmer und eine Besucherto-
ilette eingerichtet. Die Bewoh-
ner leben in barrierefreien Ein-
zelappartements und können

selbstbestimmt am Gemein-
schaftsleben in den Gemein-
schaftsräumen teilnehmen. Im
Erdgeschoss gibt es eine Terras-
se und im Obergeschoss einen
Balkon. Des Weiteren verfügt
die Wohngemeinschaft über
einen eigenen Garten. Im Keller
wird es ausreichende Abstellflä-
chen und einen Freizeitraum mit
angeschlossenem Freisitz sowie
Küche und Toiletten geben. Im
zweiten Obergeschoss sind eine
Physio-, Logo- und Ergothera-
pie-Praxis mit Fitnessraum so-
wie vier klassische Mietwoh-
nungen zur freien Vermietung
untergebracht. Die Geschosse
sind mit einem großzügigen
Aufzug verbunden, Die Elternini-
tiative „Neues Wohnen“ suchte
nach einer Lösung für ambulant
betreutes Wohnen für junge
Menschen mit geistiger und kör-
perlicher Behinderung. Mit die-
sem modernen Gebäude wird
dies gelingen, ist sich Kühhorn
sicher. ake
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Vom gemeinsamen Frühstück bis zum Social-Media-Vortrag

PROJEKT Weil sich viele Menschen engagieren,
können auf der Bertelsdorfer Höhe 24
rollstuhlgerechte Appartements entstehen.

Ein

Geschenk

des Himmels


